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Aufgaben und Tätigkeitsbereiche  
des Österreichischen Pferdesportverbandes (OEPS)
Gerold Dautzenberg, Vizepräsident des OEPS, Laxenburg (NÖ)

Dem föderalistischen System in Österreich 
folgend, sind alle österreichischen Bundes-
fachverbände in der gleichen Struktur auf-
gebaut. Die Bundesfachverbände für Sport 
haben im Bundessportförderungsgesetz 
2017 –  BSFG 2017 für die Förderung des 
Leistungs-und Spitzensportes eine klare 
Regelung.  Die neun Mitglieder (Landes-
fachverbände) des OEPS (BFV) können 
nur durch den Bundesfachverband Bundes-
fördermittel erhalten. Die Kontaktauf-
nahme mit staatlichen Stellen, wie zum 
Beispiel dem Sportministerium, den offi zi-
ellen Organisationen wie BSO und NADA, 
bis hin zur FEI, ist durch Gesetze, zum Teil 
durch Statuten, nur durch den zuständigen 
BFV (OEPS) möglich.

Die Fördermittel und – daher auch ana-
log – die Kosten, werden auf zwei Grup-
pen aufgeteilt: 
1. Verbandsmanagement
2. Sportmanagement
Der OEPS muss Leistungen und alle Funk-
tionen in seinem Bereich integrieren, die 
übergeordnet über die Landesverbände Ar-
beit und Entscheidungen benötigen. 

Die Verwendung der Fördermittel ist 
streng an Themen und Leistungen des An-
suchens gebunden. Die Verwendung und 
Verteilung wird intern von den neun LFV  
(deren Präsidenten) und extern von der 
BSO und vom Sportministerium geprüft. 

Ausbildungen in allen Fachgebieten. Diese 
Arbeit sieht niemand, hört niemand. Sie 
wird wöchentlich konsumiert, weil sie zur 
Selbstverständlichkeit geworden ist.
Das ist auch gut so, aber alle, die damit ar-
beiten, sollten diese Leistung des OEPS 
kennen. 
Es liegt mir fern, den OEPS jetzt über Ge-
bühren zu loben. Er tut eigentlich nur das, 
wofür alle Sportfachverbände in ihrem Be-
reich stehen – nämlich den Mitgliedern 
ihren Sport durch Ordnung und korrekte 
Bewertungsmöglichkeit die Leistungen zu 
defi nieren und zu ermöglichen.  

Sportsparten des OEPS

Die zwei Sportbereiche sind Breitensport 
und Leistungssport (Spitzensport). Der Spit-
zensport teilt sich in drei Hauptbereiche. 

Der OEPS ist seinen Mitgliedern verpfl ich-
tet. Jeder kann über seinen LFV Informati-
onen (Homepage,…) erhalten. Wir sind 
auch dankbar für Mitarbeit und Vorschläge. 
Das setzt aber voraus, dass man sich wirk-
lich ehrlich mit den Strukturen, Entschei-
dungswegen, Aufgaben und den durch Ge-
setz, Statuten und Geschäftsordnung vorge-
gebenen Arbeitsumfeld des OEPS bekannt-
macht.  

Es braucht nicht extra unterstrichen wer-
den, dass sämtliche Tätigkeiten aus-
schließlich mit der Zielrichtung „Unterstüt-
zung des Spitzen- und Breitensportes“ er-
folgen. Die immer wieder von Laien her-
beigeführte Diskussion über teilweise 
missbräuchliche oder teilweise schlampige 
Verwendung des Budgets ist durch die 
oben erwähnte Prüfung und gemeinsam 
durch die Mitglieder (neun Fachverbände) 
geprüfte Mittelzuweisung schlicht und ein-
fach unmöglich. Jede Abweichung von den 
gesetzlichen Vorschriften wird durch die 
BSO oder durch das Ministerium mit Ent-
zug der Mittel und auch Reduzierung der 
Zuteilungen im nächsten Jahr bestraft. 

Leistungen des OEPS

Man muss sich auch 
im Klaren sein, dass 
die Durchführung 
von Pferdesporttur-
nieren in Österreich 
nur durch die Tätig-
keit der zum Groß-
teil ehrenamtlichen 
Mitarbeiter des 
OEPS möglich ist. 
Die Turnierordnung, 
die Richterausbil-
dung, die Par-
coursbauausbildung, 
die Stuartausbildung 

werden ausschließlich vom OEPS durchge-
führt. Dadurch wird ein reibungsloser, ge-
regelter Turnierablauf und Bewertungs-
möglichkeit vorgegeben. Die ÖAPO (Ös-
terreichische Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung) regelt die Vorgangsweise bei 

Strukturen und Aufgaben im Bundesfachverband 
OEPS
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